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Weiß bleibt weiß
Das Museum Angewandte Kunst am 
Frankfurter Museumsufer wurde in 
den vergangenen Jahren grundle-
gend saniert. Die Museumsarchitek-
tur des weltbekannten Baumeisters 
Richard Meier wurde 1985 fertig 
gestellt und jetzt nach fast 30 Jahren 
wieder in den Ursprungszustand 
rücksaniert. Bei den weißen Email-
platten war dies nicht notwendig – sie 
erstrahlen im gleichen Weiß wie bei 
der Eröffnung. Die Museumsexpo-
nate zeichnen sich durch einzigartige 
Ästhetik und handwerklich meister-
hafte Materialverwendung aus. Die 
Fassade passt dazu. (CCR)
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